
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
3 

08
5 

94
2

A
1

TEPZZ¥Z8594 A_T
(11) EP 3 085 942 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
26.10.2016 Patentblatt 2016/43

(21) Anmeldenummer: 16159188.8

(22) Anmeldetag: 08.03.2016

(51) Int Cl.:
F02M 26/12 (2016.01) F28F 9/00 (2006.01)

F02M 26/30 (2016.01) F02M 26/32 (2016.01)

F02M 26/73 (2016.01) F28F 9/26 (2006.01)

F02M 26/28 (2016.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
MA MD

(30) Priorität: 16.04.2015 DE 102015206895

(71) Anmelder: Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft
80809 München (DE)

(72) Erfinder: Foessl, Peter
4441 Behamberg (AT)

(54) ABGASRÜCKFÜHRUNGSMODUL MIT AUSTAUSCHBARER WÄRMETAUSCHERKASSETTE

(57) Ein Abgasrückführungsmodul für eine Verbren-
nungskraftmaschine insbesondere eines Kraftfahrzeugs
hat ein Abgasrückführungsventil (22), mit dem ein Volu-
menstrom von rückzuführendem Abgas bestimmt wer-

den kann, und einen Wärmetauscher (16), in dem das
rückzuführende Abgas gekühlt werden kann. Der Wär-
metauscher (16) weist eine austauschbare Wärmetau-
scherkassette (70) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abgasrückführungs-
modul für eine Verbrennungskraftmaschine insbesonde-
re eines Kraftfahrzeugs, mit einem Abgasrückführungs-
ventil, mit dem ein Volumenstrom von rückzuführendem
Abgas bestimmt werden kann, und einem Wärmetau-
scher, in dem das rückzuführende Abgas gekühlt werden
kann.
[0002] Bei Verbrennungskraftmaschinen wird übli-
cherweise Abgas aus der Abgasleitung entnommen und
der Verbrennungsluft beigemischt. Dies dient der Reduk-
tion von Stickoxiden (NOx) und der Einhaltung von Emis-
sionsgrenzen gemäß den geltenden Vorschriften.
[0003] Das Abgas kann beispielsweise unmittelbar am
Abgaskrümmer entnommen werden und auf der Ansaug-
seite der Verbrennungskraftmaschine wieder eingeleitet
werden. In Abhängigkeit von den Rahmenbedingungen
wird das Abgas entweder gekühlt, bevor es der Verbren-
nungsluft zugeführt wird, oder es wird ungekühlt zuge-
führt.
[0004] Um das Abgas kühlen zu können, weist das Ab-
gasrückführungsmodul einen Abgaskühler auf, durch
den das Abgas geführt werden kann. Wenn das Abgas
ungekühlt zugeführt werden soll, wird ein Bypass geöff-
net (beispielsweise durch eine Unterdruckdose, die ein
Bypass-Klappenventil öffnet oder schließt), sodass das
Abgas durch einen Bypasskanal strömt und den Wärme-
tauscher umgeht. Die Menge des Abgases, das insge-
samt rückgeführt wird, wird dabei gesteuert durch ein
Regelventil, das beispielsweise kennfeldgesteuert den
gewünschten Volumendurchsatz ermöglicht.
[0005] Stetig steigende Umweltauflagen und hiermit
verbundene, reduzierte Emissionsgrenzen erfordern
neue, qualitativ höherwertige Regelsysteme im Abgas-
rückführungsbereich. Dabei ist der rückzuführende Vo-
lumenstrom an Abgas je nach Motorvariante (Motoren
mit drei, vier, sechs, ... Zylindern) unterschiedlich.
[0006] Bisher wird im Stand der Technik allerdings der
Wärmetauscher für die Kühlung des rückgeführten Ab-
gases auf die leistungsstärkste Motorenvariante ausge-
legt, und dieser Wärmetauscher wird dann auch in leis-
tungsschwächeren Motoren eingebaut. Der Grund hier-
für ist, dass unterschiedliche Varianten zu zusätzlichen
Entwicklungskosten führen. Weiterhin ist zu berücksich-
tigen, dass die einzelnen Komponenten des Wärmetau-
schers recht hohe Material- und Verarbeitungskosten ha-
ben (Edelstähle, Edelstahlguss, Bleche mit hohem Um-
formgrad, Ofenlötung mit Temperaturen oberhalb 1000
°C).
[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, das
Abgasrückführungsmodul dahingehend zu optimieren,
dass sich auch unter Berücksichtigung des Entwick-
lungsaufwandes geringere Gesamtkosten ergeben.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
mäß bei einem Abgasrückführungsmodul der eingangs
genannten Art vorgesehen, dass der Wärmetauscher ei-
ne austauschbare Wärmetauscherkassette aufweist.

Weiterhin ist erfindungsgemäß ein Baukastensystem für
einen Wärmetauscher eines Abgasrückführungssys-
tems für Verbrennungskraftmaschinen vorgesehen, mit
einem Wärmetauschergehäuse, einem Ventilgehäuse
und mehreren Wärmetauscherkassetten, die sich hin-
sichtlich ihrer Wärmetauscherkapazität unterscheiden,
wobei im Wärmetauschergehäuse diejenige Wärmetau-
scherkassette verbaut ist, die an den Wärmetauscher-
bedarf der jeweiligen Verbrennungskraftmaschine ange-
passt ist. Die Erfindung beruht auf dem Grundgedanken,
einen weitestgehend standardisierten Wärmetauscher
zu verwenden, der mit ein und demselben Wärmetau-
schergehäuse und mit ein und demselben Ventilgehäuse
für unterschiedliche Verbrennungskraftmaschinen ver-
wendet wird, also für Verbrennungskraftmaschinen, die
sich hinsichtlich des Volumenstroms von rückzuführen-
dem Abgas unterscheiden. In Abhängigkeit vom Volu-
menstrom wird jedoch eine geeignete Wärmetauscher-
kassette in das Wärmetauschergehäuse eingesetzt, also
bei einem großen Volumenstrom eine Kassette mit ei-
nem größeren Wärmetauschervermögen als bei einem
kleineren Volumenstrom. Dies hat den Vorteil, dass hin-
sichtlich des Wärmetauschergehäuses und des Ventil-
gehäuses große Stückzahlen möglich sind, was zu nied-
rigeren Stückkosten führt. Außerdem müssen nicht un-
terschiedliche Abgasrückführungsventile entwickelt und
ausgelegt werden. Jedoch lassen sich Materialkosten
dadurch einsparen, dass angepasste Wärmetauscher-
kassetten verwendet werden. Dabei ist zu berücksichti-
gen, dass die "größte" Motorenvariante, für die das Ab-
gasrückführungsmodul grundsätzlich ausgelegt wird,
üblicherweise einen eher geringen Anteil an den Ver-
kaufszahlen hat. Für den Großteil der tatsächlich ver-
wendeten Abgasrückführungsmodule kann eine "kleine-
re" Wärmetauscherkassette eingesetzt werden, bei der
weniger Material für Wärmetauscherplatten, Abgasfüh-
rungskanäle, etc. notwendig ist.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass der Wärmetauscher
ein Wärmetauschergehäuse aufweist, das eine Zu-
gangsöffnung aufweist, die von einem Ventilgehäuse
des Abgasrückführungsventils verschlossen ist, und
dass die Wärmetauscherkassette durch die Zugangsöff-
nung in das Wärmetauschergehäuse eingesetzt ist. Bei
dieser Ausführungsform ist kein separater Gehäusede-
ckel oder ein ähnliches Verschlusselement notwendig,
um das Wärmetauschergehäuse zu verschließen, nach-
dem die Wärmetauscherkassette eingesetzt ist; zum
Verschließen wird das sowieso am Wärmetauscherge-
häuse angebrachte Abgasrückführungsventil verwen-
det.
[0010] Dabei kann vorgesehen sein, dass das Ventil-
gehäuse mit dem Wärmetauschergehäuse durch eine
Flanschverbindung verbunden ist. Die Flanschverbin-
dung ermöglicht es, das Ventilgehäuse in technisch ein-
facher und robuster Weise mit dem Wärmetauscherge-
häuse zu verbinden, beispielsweise durch mehrere Be-
festigungsschrauben, Klammern, durch Verstemmen,
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durch Vercrimpen, etc.
[0011] Die Wärmetauscherkassette kann mit einem
Dichtungsflansch versehen sein, der zwischen dem Wär-
metauschergehäuse und dem Ventilgehäuse einge-
spannt ist. Bei dieser Ausgestaltung gewährleistet die
Wärmetauscherkassette automatisch die Abdichtung
zwischen dem Wärmetauschergehäuse und dem Ventil-
gehäuse, sodass keine zusätzlichen Dichtungen not-
wendig sind.
[0012] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Dichtungsflansch mit einer Aus-
sparung versehen ist, durch die ein Kühlmittel vom Ven-
tilgehäuse zum Wärmetauschergehäuse geleitet werden
kann. Hierdurch kann eine integrierte Kühlwasserversor-
gung des Abgasrückführungsventils und des Wärmetau-
schers erzielt werden, ohne dass externe Schläuche
oder Rohre notwendig sind.
[0013] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass die Wärmetauscherkassette auf der
Abgas-stromabwärtigen Seite mit einem Steckanschluss
versehen ist. Der Steckanschluss ermöglicht es, ohne
weitere Maßnahmen eine dichte Verbindung zwischen
der Abgas-Auslassseite der Wärmetauscherkassette
und dem Wärmetauschergehäuse herzustellen.
[0014] Das Wärmetauschergehäuse kann aus Kunst-
stoff, einer Aluminiumlegierung oder Stahlblech beste-
hen. Solche vergleichsweise kostengünstige Werkstoffe
können insbesondere deshalb eingesetzt werden, da
das Wärmetauschergehäuse selbst gekühlt ist.
[0015] Die unterschiedlichen Wärmetauscherkasset-
ten können sich hinsichtlich der Fläche der Wärmeüber-
tragungselemente und/oder hinsichtlich des Typs der
verwendeten Wärmeübertragungselemente unterschei-
den. So kann beispielsweise eine Wärmetauscherkas-
sette für eine "kleinere" Verbrennungskraftmaschine ei-
ne Wärmetauscherkassette verwenden, bei der das
Wärmetauscherpaket im Inneren kürzer ausgeführt ist
als bei einer Variante für eine "große" Verbrennungs-
kraftmaschine. Unterschiedliche Wärmetauscherkapa-
zitäten können auch dadurch erreicht werden, dass bei
Bedarf aufwendigere Lösungen mit besserem Wärmeü-
bergangskoeffizienten verwendet werden. So kann eine
Kassette einen Rohrbündelkühler enthalten, während ei-
ne andere Kassette einen Plattenkühler enthält. Die Kas-
setten können sich auch dadurch unterscheiden, dass in
einem Typ Turbulenzeinlagen vorgesehen sind, wäh-
rend im anderen Typ keine Turbulenzeinlagen verwen-
det werden.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand ver-
schiedener Ausführungsformen erläutert, die in den bei-
gefügten Zeichnungen dargestellt sind. In diesen zeigen:

- Figur 1 in einer perspektivischen Explosionsansicht
einen Zylinderkopf mit Abgasrückführungsmodul;

- Figur 2 den Zylinderkopf von Figur 1 mit Abgasrück-
führungsmodul in einer ersten perspektivischen An-
sicht;

- Figur 3 in einer perspektivischen Explosionsansicht
den Wärmetauscher des in den Figuren 1 und 2 ge-
zeigten Abgasrückführungsmoduls;

- Figur 4 eine perspektivische, teilgeschnittene An-
sicht des Wärmetauschers von Figur 3; und

- Figur 5 schematisch ein Abgaswärmetauscherge-
häuse und ein Ventilgehäuse zusammen mit ver-
schiedenen Wärmetauscherkassetten.

[0017] Anhand der Figuren 1 und 2 wird nachfolgend
der grundlegende Aufbau eines Abgasrückführungsmo-
duls erläutert, wie es im Rahmen der vorliegenden Erfin-
dung ausgeführt ist.
[0018] Es ist ein Zylinderkopf 10 zu sehen, der in an
sich bekannter Weise dazu dient, mehreren Zylindern
einer Verbrennungskraftmaschine Ansaugluft zuzufüh-
ren und Verbrennungsgase von den Zylindern abzufüh-
ren. Die Ansaugluft wird über ein Ansaugsystem 12 be-
reitgestellt, und die Verbrennungsgase werden über ei-
nen Abgaskrümmer 14 abgeführt.
[0019] Bei bestimmten Betriebszuständen kann ein
Teil des Abgases aus dem Abgasstrang der Verbren-
nungskraftmaschine entnommen und zur Ansaugseite
zurückgeführt werden. Hierfür sind zwei unterschiedliche
Strömungswege möglich.
[0020] Ein erster Strömungsweg verläuft durch einen
Wärmetauscher 16, in welchem dem Abgas Wärme ent-
zogen werden kann. Zu diesem Zweck sind ein Kühlmit-
teleinlass 18 und ein Kühlmittelauslass 20 vorgesehen.
Um den Volumenstrom durch den Wärmetauscher 16 zu
steuern oder zu regeln, ist ein Abgasrückführungsventil
22 vorgesehen.
[0021] Ein zweiter Strömungsweg verläuft durch einen
Bypasskanal 24, durch den Abgas unter Umgehung des
Wärmetauschers 16 direkt von der Abgas- zur Ansaug-
seite geleitet werden kann. Dem Bypasskanal 24 ist ein
Bypassventil 26 zugeordnet, mit dem der Volumenstrom
durch den Bypasskanal gesteuert oder geregelt werden
kann.
[0022] Der Wärmetauscher 16 weist ein Wärmetau-
schergehäuse 50 auf, das aus Kunststoff, einer Alumini-
umlegierung oder Stahlblech bestehen kann.
[0023] Das Wärmetauschergehäuse 50 ist mit einem
Montageflansch 52 versehen, der eine Zugangsöffnung
zum Inneren des Wärmetauschergehäuses 50 umgibt.
[0024] Am Montageflansch 52 des Wärmetauscherge-
häuses 50 ist ein Ventilgehäuse 60 des Abgasrückfüh-
rungsventils 22 angebracht. Das Ventilgehäuse 60 ist
ebenfalls mit einem Montageflansch versehen, der hier
mit dem Bezugszeichen 62 bezeichnet ist. Um die beiden
Montageflansche 52, 62 miteinander zu verbinden, kön-
nen Befestigungsschrauben 64 verwendet werden.
[0025] Alternativ zur Schraublösung kann die Schnitt-
stelle auch mit Klammern oder im Falle eines Wärme-
tauschergehäuses, das aus Blech besteht, durch ver-
stemmt oder vercrimpt werden.
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[0026] Das Ventilgehäuse 60 des Abgasrückführungs-
ventils 22 ist mit einem internen Kühlkanal 66 versehen,
durch den ein Kühlmittel strömen kann, das vom Kühl-
mitteleinlass 18 durch das Ventilgehäuse 60 des Abgas-
rückführungsventils 22 und dann durch das Wärmetau-
schergehäuse 50 zum Kühlmittelauslass 20 strömt. Die
Übergabe des Kühlmittels vom Kühlkanal 66 im Inneren
des Ventilgehäuses 60 des Abgasrückführungsventils 22
zum Wärmetauschergehäuse 50 erfolgt durch einen
Steckanschluss 68, der integriert ist in die Anschlussflä-
chen der Montageflansche 52, 62.
[0027] Im Inneren des Wärmetauschergehäuses 50 ist
eine Wärmetauscherkassette 70 angeordnet, deren
Funktion darin besteht, einerseits eine zuverlässige Ab-
dichtung zwischen dem durch den Wärmetauscher 16
strömende Abgas und das ebenfalls durch den Wärme-
tauscher 16 strömende Kühlmittel zu gewährleisten und
andererseits einen guten Wärmeübergang vom Abgas
zum Kühlmittel zu ermöglichen. Zu diesem Zweck sind
im Inneren der Wärmetauscherkassette 70 mehrere
Wärmeübertragungselemente 72 angeordnet, die aus ei-
nem gut wärmeleitenden und korrosionsbeständigen
Material bestehen, üblicherweise Edelstahl.
[0028] Die Wärmetauscherkassette 70 ist mit einem
Dichtungsflansch 74 versehen, der zwischen den beiden
Montageflanschen 52, 62 eingespannt wird. Dem Dich-
tungsflansch 74 können verschiedene Dichtungen zuge-
ordnet sein, beispielsweise hier eine umlaufende Elas-
tomerdichtung 76 auf der Seite des Wärmetauscherge-
häuses 50 sowie eine Flachdichtung 78 auf der Seite des
Ventilgehäuses 60.
[0029] Auf der vom Dichtungsflansch 74 abgewandten
Seite ist die Wärmetauscherkassette 70 mit einem Steck-
anschluss 80 versehen, der in eine Steckaufnahme 82
eingreift, wenn die Wärmetauscherkassette 70 im Inne-
ren des Wärmetauschergehäuses 50 montiert ist.
[0030] Der durch den Wärmetauscher 16 zu leitende
Volumenstrom an rückzuführendem Abgas tritt in das
Ventilgehäuse 60 über einen Eintritt 84 ein, an den sich
ein Ventilsitz 86 und ein Ventilelement 88 des Abgas-
rückführungsventils 22 anschließen. In Abhängigkeit von
der Stellung des Abgasrückführungsventils 22 ist ein
mehr oder weniger großer Strömungsquerschnitt für das
rückzuführende Abgas freigegeben.
[0031] Wenn ein Strömungsquerschnitt freigegeben
ist, strömt das Abgas in der Richtung des Pfeils P durch
den Ventilsitz 86 und tritt in die Wärmetauscherkassette
70 ein. Dort kann es einen Teil der mitgeführten Wärme
über die Wärmeübertragungselemente 72 an das Kühl-
mittel abgeben und schließlich über den Steckanschluss
80 zu einem Anschluss 90 gelangen, von dem es dem
Ansaugsystem zugeführt wird.
[0032] In Figur 5a sind schematisch das Wärmetau-
schergehäuse 50 und das Ventilgehäuse 60 des Abgas-
rückführungsventils 22 gezeigt. Ferner ist zu sehen, dass
eine Zugangsöffnung Z zum Inneren des Wärmetau-
schergehäuses 50 vorliegt, wenn das Ventilgehäuse 60
noch nicht am Montageflansch 62 des Wärmetauscher-

gehäuses 50 befestigt ist.
[0033] In das Wärmetauschergehäuse 50 können un-
terschiedliche Wärmetauscherkassetten eingesetzt wer-
den, die in den Figuren 5b, 5c und 5d schematisch an-
gedeutet sind. Auf diese Weise ist ein Baukastensystem
geschaffen, welches es ermöglicht, zwischen dasselbe
Wärmetauschergehäuse 50 und dasselbe Ventilgehäu-
se 60 unterschiedliche Wärmetauscherkassetten 70 ein-
zusetzen. Hierdurch können mit geringem Aufwand das
Abgasrückführungsmodul und insbesondere der Wär-
metauscher 16 an unterschiedliche Volumenströme von
rückzuführendem Abgas und an unterschiedliche benö-
tigte Wärmeübertragungskapazitäten angepasst wer-
den.
[0034] Der Unterschied zwischen den in den Figuren
5b und 5c gezeigten Wärmetauscherkassetten besteht
darin, dass unterschiedliche Wärmeübertragungsele-
mente 72 verwendet werden. Diese können sich hinsicht-
lich ihrer geometrischen Gestaltung, ihres Materials, ih-
rer Packungsdichte, ihrer Fläche und/oder weiterer Pa-
rameter unterscheiden.
[0035] In Figur 5d ist eine Wärmetauscherkassette 70
gezeigt, die sich hinsichtlich ihrer Länge von den in den
Figuren 5b und 5c gezeigten Wärmetauscherkassetten
70 unterscheidet. Die Kassette gemäß 5d ist für "kleine-
re" Motoren geeignet, bei denen ein geringerer Volumen-
strom an Abgas rückgeführt werden muss. Dementspre-
chend muss auch eine geringere Wärmemenge inner-
halb des Wärmetauschers 16 entzogen werden. Es ist
zu sehen, dass der Abstand zur Steckaufnahme 82 des
Wärmetauschergehäuses 50 bei der in Figur 5d gezeig-
ten Wärmetauscherkassette 70 mit geringem Aufwand
dadurch überbrückt werden kann, dass der Steckan-
schluss 80 länger ausgeführt ist.

Patentansprüche

1. Abgasrückführungsmodul für eine Verbrennungs-
kraftmaschine insbesondere eines Kraftfahrzeugs,
mit einem Abgasrückführungsventil (22), mit dem ein
Volumenstrom von rückzuführendem Abgas be-
stimmt werden kann, und einem Wärmetauscher
(16), in dem das rückzuführende Abgas gekühlt wer-
den kann, dadurch gekennzeichnet, dass der
Wärmetauscher (16) eine austauschbare Wärme-
tauscherkassette (70) aufweist.

2. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wärmetauscher
ein Wärmetauschergehäuse (50) aufweist, das eine
Zugangsöffnung (Z) aufweist, die von einem Ventil-
gehäuse (60) des Abgasrückführungsventils (22)
verschlossen ist, und dass die Wärmetauscherkas-
sette (70) durch die Zugangsöffnung (Z) in das Wär-
metauschergehäuse (50) eingesetzt ist.

3. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 2, da-
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durch gekennzeichnet, dass das Ventilgehäuse
(60) mit dem Wärmetauschergehäuse (50) durch ei-
ne Flanschverbindung (52, 62) verbunden ist.

4. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Ventilgehäuse
(60) mit dem Wärmetauschergehäuse (50) verklam-
mert, verstemmt oder vercrimpt ist.

5. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 3 oder An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Wär-
metauscherkassette (70) mit einem Dichtungs-
flansch (74) versehen ist, der zwischen dem Wär-
metauschergehäuse (50) und dem Ventilgehäuse
(60) eingespannt ist.

6. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dichtungsflansch
(74) mit einer Aussparung (68) versehen ist, durch
die ein Kühlmittel vom Ventilgehäuse (60) zum Wär-
metauschergehäuse (50) geleitet werden kann.

7. Abgasrückführungsmodul nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wärmetauscherkassette (70) auf der Ab-
gas-stromabwärtigen Seite mit einem Steckan-
schluss (80) versehen ist.

8. Abgasrückführungsmodul nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wärmetauschergehäuse (50) aus Kunst-
stoff, einer Aluminiumlegierung oder Stahlblech be-
steht.

9. Baukastensystem für einen Wärmetauscher eines
Abgasrückführungssystems für Verbrennungskraft-
maschinen, mit einem Wärmetauschergehäuse
(50), einem Ventilgehäuse (60) und mehreren Wär-
metauscherkassetten (70), die sich hinsichtlich ihrer
Wärmetauscherkapazität unterscheiden, wobei im
Wärmetauschergehäuse diejenige Wärmetau-
scherkassette (70) verbaut ist, die an den Wärme-
tauscherbedarf der jeweiligen Verbrennungskraft-
maschine angepasst ist.

10. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die unterschied-
lichen Wärmetauscherkassetten (70) hinsichtlich
der Fläche der Wärmeübertragungselemente (72)
unterscheiden.

11. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 9 oder An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
unterschiedlichen Wärmetauscherkassetten (70)
hinsichtlich des Typs der verwendeten Wärmeüber-
tragungselemente (72) unterscheiden.

12. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 11, da-

durch gekennzeichnet, dass ein Typ Wärmeüber-
tragungselemente (72) Rohre enthält, während ein
anderer Typ Platten enthält.

13. Abgasrückführungsmodul nach Anspruch 11 oder
Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Typ Wärmeübertragungselemente (72) Turbulenz-
einlagen enthält.
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